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SPORT IN KÜRZE

Monika Karsch weiterhin
in der Warteschleife

MÜNCHEN.Welt-
cup undOlym-
pia-Qualifikation
standen bei den
Schützen inMün-
chen-Hochbrück
imVisier.Mit der
Luftpistole kamen
dieMänner nicht
in die Nähe der
Qualifikations-

hürden. Somit bleibtMonika Karsch
nachwie vor die Kandidatin für den
möglichenQuotenplatztransfer von
denGewehrschützen. Dieser Transfer
muss vomDSB beantragt und von der
ISSF genehmigtwerden: Erst dann
kann die Regensburger Sportsoldatin
dieWeichen in Richtung Rio stellen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Görges scheidet bei
den French Open aus

PARIS. Julia Görges
ist als vorletzte
von zehn gestarte-
ten deutschen
Tennisspielerin
bei den French
Open ausgeschie-
den. Die BadOl-
desloerin verlor
5:7, 7:6 (7:4), 5:7 ge-
genMonica Puig

aus Puerto Rico. Damit sind in Paris
von den 17 gestarteten Tennisprofis
nur nochAnnika Beck undAlexander
Zverev dabei. Beck trifft an diesem
Freitag auf Irina-Camelia Begu aus Ru-
mänien, Zverev tritt am Samstag ge-
gen denÖsterreichDominic Thiem
an. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Andreas Bretschneider
mit Schulterproblemen

BERN.Turn-Welt-
cupsieger Andreas
Bretschneider aus
Chemnitz klagt
über Schulter-
schmerzen, die die
Olympia-Vorberei-
tungen beein-
trächtigen könn-
ten. Nach seinem
Aufenthalt in Sao

Paulowählte der Sportsoldat daher ei-
nenUmweg zur Turn-EMnach Bern.
In einem Spital unterzog er sich einer
MRT-Untersuchung, die ergab, dass es
sich um eine Verletzung einer Sehne
handelt. Per Physiotherapie und Be-
strahlung soll der Reckspezialist wie-
der rechtzeitig fit gemachtwerden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aufsichtsrat gibt grünes
Licht für Weinzierl

GELSENKIRCHEN.
Auf demWeg zu
einemVertragsab-
schluss scheint
zwischen Trainer
MarkusWeinzierl
und Schalke fast
alles klar. Nun hat
auch der Auf-
sichtsrat zuge-
stimmt. DemVer-

nehmen nach bezahlt Schalke für sei-
nen neuen Coach eine Ablösesumme
von dreiMillionen Euro.Mittlerweile
hat Augsburg auf der Suche nach ei-
nemNachfolger bei Darmstadt 98 eine
Freigabe von Trainer Dirk Schuster er-
beten. Für Darmstadt wurdemit Jens
Keller ein bekannter Trainer als Kan-
didat ausgemacht. Doch der 45-jährige,
der bei Union Berlin unter Vertrag
steht, dementierte umgehend. Er stehe
Darmstadt nicht zur Verfügung. (dpa)

Monika Karsch
hofft. Foto: dpa

Julia Görges ist
ausgeschieden.

Turner Andreas
Bretschneider

Jens Keller bleibt
Berliner.Foto: dpa
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TV-TIPPS

Eurosport: 10.45 und 17.45: French
Open 6. Turniertag, 3. Runde der Da-
men und Herren
14.30: Radsport Giro d’Italia 19. Etap-
pe: Pinerolo – Risoul (162 km)

Sky Sport 1: 11.10: Motorsport: GP2
Series Rennen 1 inMonte Carlo
16.00 Golf: European Tour BMWPGA
Championship, 2. Tag in Surrey
(Großbritannien)

MUGGIO. Am Start der 17. Etappe in
Molvenowar Roger Kluge ziemlich be-
dient. Denn am Abend vorher hatte
Michel Thétaz, der Chef seines Schwei-
zer Rennstalls IAM, das Aus für das
Jahr 2017 angekündigt. Fünf Stunden
nach dem Startschuss war der lange
Sprinter aus Eisenhüttenstadt so
glücklich wie noch nie in seinen sechs
Profijahren.

Ganz allein im Rampenlicht

Zum ersten Mal hatte es mit dem ganz
großen Erfolg geklappt – der Wasser-
träger stand als Etappensieger des 99.
Giro d’Italia in Cassano d’Adda ganz al-
lein im Rampenlicht. Der 30-Jährige
musstemit keinem teilen.

„Mir fehlen die Worte – ein

Traum“, stammelte Kluge nach sei-
nemCoup, der die Rundfahrt nach den
Etappensiegen der Topsprinter Marcel
Kittel (2.) und André Greipel (3.) end-
gültig zum „Giro tedesco“, zum deut-
schen Giro machte. „Als ich hinter
Pozzato als Erster aus der letzten Kur-
ve kam, war der Zielstrich nicht mehr
weit. Es war schon ein seltsames Ge-
fühl, als ich an Pozzato vorbeifuhr“,
sagte der Bahn-Vize-Weltmeister im
Omnium.

Trotz der Meute des jagenden Fel-
des mit den geschlagenen Lokalmata-
doren Filippo Pozzato, GiacomoNizzo-

lo und SachaModolo im Rücken, hatte
Kluge sogar noch Zeit, sich aufzurich-
ten, umzudrehen und mit erhobener
rechter Faust über die Linie zu rollen:
Cooler Kluge. Bisher war er mehr
durch bedingungslose Loyalität und
besondere Eleganz auf dem Rad aufge-
fallen. Jetzt lieferte er den Beweis, auch
auf der Straße zu den Schnellsten zu
gehören.

Und Kluge hat noch Appetit auf
mehr. Im Vorjahr wurde der Lausitzer,
der im kommenden Jahr vielleicht ein
Kandidat für die expandierwillige Bo-
ra-Argon-Mannschaft sein könnte, auf

der Giro-Schlussetappe Dritter. Das
soll am Sonntag in Turin besser wer-
den. „Der Sieg von Cassano wird mir
bei der Suche nach einem neuen Team
definitiv helfen“, erklärte Kluge und
schätzte die Marktlage damit richtig
ein.

Im Ziel fiel Kluge jedem seiner
Team-Kollegen in die Arme. Kapitän
Heinrich Haussler freute sich ehrlich
mit dem Silbermedaillengewinner
von Peking. „Wenn es einer verdient
hat, dann Roger. Auf ihn kann man
sich im Team immer verlassen“, sagte
der Deutsch-Australier, für den im
Etappen-Finale beim Vermögens-Ver-
walter IAM eigentlich gefahren wer-
den sollte. Aber in der Hektik der letz-
ten zwei Kilometer war Haussler vom
Hinterrad Kluges verschwunden und
der Lausitzer versuchte es auf eigene
Kappe.

Deutschland erfolgreichste Nation

Mit seinem Erfolg bereicherte er die
Giro-Statistik: Kluge schaffte den 32.
Sieg eines deutschen Radprofis beim
Giro seit 1932. Kein anderes Land ist
nach Etappensiegen gerechnet (sechs)
bei der 99. Austragung erfolgreicher.
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VON ANDREAS ZELLMER, DPA

GroßerTriumphnach sechs Lehrjahren
RADSPORTWasserträger Roger
Kluge gewann die 17. Etappe
des Giro d’Italia so cool, dass
es nach Routine aussah. Sein
Rennstall hat für 2017 das
Aus angekündigt.

Im Ziel hatte Roger Kluge sogar noch Zeit, sich aufzurichten, umzudrehen und mit erhobener rechter Faust über die Linie zu rollen. Foto: afp

➤ Steven Kruijswijk trennen noch zwei
schwere Alpen-Etappen am Freitag und
Samstag vom ersten Sieg eines Nieder-
länders beim Giro d’Italia. Der 28 Jahre
alte Radprofi des Lotto-NLJumbo-Te-
ams überstand amDonnerstag auch die
mit 240 Kilometern längste Etappe der
diesjährigen Ausgabe der Italien-Rund-
fahrt ohne Schaden. Kruijswijk geht wei-
ter mit komfortablen 3:00Minuten Vor-
sprung auf den Kolumbianer Esteban
Chaves auf die letzten drei Etappen.
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DIE DRITTLETZTE ETAPPE

➤ Den 18. Tagesabschnitt in Pinerolo
entschied der clevere Italiener Matteo
Trentin vor seinen LandsleutenMoreno
Moser und Gianluca Brambilla für sich.
Erneut fuhren die deutschen Giro-Teil-
nehmer, die durchMarcel Kittel, André
Greipel und Roger Kluge schon auf
sechs Etappensiege kamen, gut mit. Ni-
kias Arndt aus Buchholz, am Vortag bei
Kluges Etappensieg Dritter, war wieder
ganz vorne dabei. Der Team-Kollege von
John Degenkolb wurde Fünfter.

MÜNCHEN. Das Kräftemessen der bei-
den deutschen Basketball-Schwerge-
wichte Bamberg und Bayern wird im-
mer mehr zu einer Machtdemonstrati-
on des Meisters aus Oberfranken.
Während die Brose Baskets ihre beein-
druckende Siegesserie ausbauten und
nach dem sechsten Finaleinzug in sie-
ben Jahren greifen, benötigen die
Münchner nach der zweiten Niederla-
ge im zweiten Play-off-Halbfinale ein
kleines Wunder, um noch auf eine
Endspielteilnahme hoffen zu dürfen.

„Wir stehen mit dem Rücken zur
Wand. Jetzt müssen wir weiter an uns
glauben und versuchen, in Bamberg
unser bestes Spiel der Saison zu ma-
chen“, sagte Bayern-Kapitän Bryce Tay-
lor nach dem 76:90 vor eigenem Publi-
kum. Der ehemalige Bamberger Anton
Gavel zeigte sich nach dem 0:2-Rück-
stand ernüchtert: „Wir hatten unsere

Chance und haben sie nicht genutzt.“
Auch in der zweiten Halbfinalserie

deutet sich ein schnelles Ende an.
Überraschungsteam ratiopharm Ulm
führt mit 2:0 gegen die Frankfurt Sky-
liners. Bereits am Samstag (15 Uhr)
kann die Mannschaft um National-
spieler Per Günther mit einem weite-
ren Auswärtssieg in Frankfurt den Fi-
naleinzug perfektmachen.

Bambergs Trainer Andrea Trinchie-
ri empfand sein Team anfangs als
„weich, doch wir waren im Stande,
den Rückstand aufzuholen“. Ein Son-
derlob gab es für Spielmacher Brad
Wanamaker. „Er hat uns sehr viele
Vorteile gebracht in der Offensive. Im
Vergleich zu Spiel eins war er mehr fo-
kussiert, selbst zu punkten“, lobte der
Italiener seinen Schützling, der mit 28
Zählern herausragte. „Wanamaker hat
uns gekilltmit seinemZug zumKorb“,
befand auch Bayerns Taylor.

Die Zeichen stehen nun klar auf
den nächsten Finaleinzug des Titelver-
teidigers. „Wir brauchen eine weitere
perfekte Leistung“, forderte Trinchieri.
Alle 20 Liga-Heimspiele wurden in der
laufenden Saison gewonnen, 19 davon

mit zweistelligem Abstand. „Es gibt
dennoch keine Garantien, dass wir im-
mer zu Hause gewinnen“, mahnte Da-
niel Theis. In den Play-offs war der 14-
Punkte-Erfolg vom Mittwoch der bis-
her knappste Sieg der Oberfranken.

Den Bayern hingegen droht das
deutlichste Aus seit dem Aufstieg in
die Bundesliga vor fünf Jahren. Neben
dem Titelgewinn im Jahr 2014 schei-
terten dieMünchner drei weitereMale
erst im fünften Spiel. Diesmal könnte
es auch deshalb schneller gehen, weil
der Vizemeister Verletzungsprobleme
mit sich herumschleppt. Neben den
Ausfällen von Dusko Savanovic und
Deon Thompson beklagen die Münch-
ner auch mangelnde Frische nach der
kräftezehrenden Serie gegen Ludwigs-
burg (3:2). „Wir müssen uns richtig er-
holen, vor allem physisch. Dann kön-
nen wir mit voller Pulle in Bamberg
angreifen“, erklärte Bayerns Trainer
Svetislav Pesic. Nachdem er im Früh-
ling „zu 99 Prozent“ seinen Rückzug
zum Saisonende angekündigt hatte,
könnte die Partie am Sonntag (19.30
Uhr) für den 66 Jahre alten Coach zu
seiner letztenwerden.

Wanamaker trägt Brose Bamberg
BASKETBALL Für das Finale
braucht Dauergegner Bayern
nun ein kleinesWunder.
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VON PATRICK REICHARDT, DPA
BERLIN. IOC-Präsident Thomas Bach
sieht das Internationale Olympische
Komitee beim Umgang mit dem Do-
ping-Skandal in der russischen Leicht-
athletik in einem „Dilemma“. Denn:
„Russische Leichtathleten komplett
von den Spielen auszuschließen, wür-
de einerseits bedeuten, saubere Athle-
ten in kollektive Haftung zu nehmen“,
sagte Bach. „Andererseits tragenwir ei-
ne große Verantwortung für die Spie-
le.“ Sein Fazit: „Was wir auch tun: Es
wird Kritik geben.“ Russische Leicht-
athleten sind durch den Internationa-
len Leichtathletik-Verband IAAF von
allen Wettbewerben ausgeschlossen,
seitdem die Welt-Anti-Doping-Agen-
tur WADA im November Russland
systematisches Doping nachwies.
Über einen möglichen Ausschluss der
russischen Leichtathleten von Olym-
pia im Sommer in Rio will die IAAF
am 17. Juni inWien entscheiden. (dpa)

IOC sieht sich
inDilemma
DOPINGThomas Bach sagt:
„Waswir auch tun: Eswird
Kritik geben.“
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